Allgemeines über die Existenzgründung

Existenzgründung

Ein Job ohne Vorgesetzte, nach den eigenen Vorstellungen arbeiten und eigene Ideen verwirklichen ist ein Traum vieler Angestellter oder auch Arbeitsloser. Was sich aber so leicht anhört ist mit viel Arbeit verbunden und es müssen doch einige Hürden genommen werden. Um Ihnen das ganze ein bisschen zu vereinfachen und in das Chaos von Informationen ein wenig Ordnung zu bringen sollten folgende Tipps sehr hilfreich sein.

Existenzgründerseminare

Da wahrscheinlich niemand der nicht BWL oder Ähnliches studiert hat 100 %ig weiß, wie ein Unternehmen richtig geplant und geführt werden muss, werden, unter anderem auch von den Arbeitsämtern, Existenzseminare angeboten. In solchen Seminaren sollen bestehende Lücken in grundlegenden Dingen für eine Existenzgründung gefüllt werden. Dazu gehört z.B. wie man ein Unternehmenskonzept bzw. Unternehmensplan aufstellt oder es wird in Angelegenheiten wie Umsatz- und Rentabilitätsvorschauen oder Kapitalbedarfs- und Finanzierungsplanung weitergeholfen. Die einzige Voraussetzung für solche Seminare ist die Kenntnis über die Produkte und/oder Dienstleistungen die vermarktet werden sollen.

Von der Geschäftsidee zum Unternehmenskonzept

Ohne eine Geschäftsidee wird auch kein Unternehmen entstehen, logisch! Aber zwischen der Idee und dem dann einmal erfolgreich laufendem Unternehmen führt der Weg auf jeden Fall an einem Unternehmenskonzept vorbei. Dieser Gesamtplan sollte möglichst nicht mehr als 20 Seiten umfassen, ordentlich gegliedert, optisch übersichtlich angelegt und verständlich geschrieben sein. Wie man einen solchen Schritt für Schritt professionell aufstellt, wird in den nächsten Absätzen ausführlich beschrieben.

